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 Standort Zwickau 

HIER FINDEN SIE UNS

 Heinrich-Braun-Klinikum
 Anästhesie- und 
 Prämedikationsambulanz

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Montag–Freitag: 8.30–15.00 Uhr

Bei ambulanten Eingriffen bzw. prästationärer 
Betreuung können Termine zum Aufklärungs-
gespräch ab circa sechs Wochen vor dem 
geplanten OP-Termin telefonisch vereinbart 
werden.

Terminvereinbarung 

Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin, 
Notfallmedizin und Schmerztherapie
Anästhesie- und Prämedikationsambulanz 
Telefon: 0375 51-4816

Zur Sprechstunde geht es hier entlang (Haus 4, EG).

      

    Sprechzeit

Heinrich-Braun-Klinikum gemeinnützige GmbH
Standort Zwickau 
Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin,       
Notfallmedizin und Schmerztherapie
Anästhesie- und Prämedikationsambulanz
Haus 4 | EG, Raum 115
Karl-Keil-Straße 35
08060 Zwickau

Für nähere Informationen besuchen Sie uns im 
Internet: www.heinrich-braun-klinikum.de

INFORMATION FÜR PATIENTEN
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AUFKLÄRUNG UND VORUNTERSUCHUNG GRUNDSÄTZLICHES

Sehr geehrte Patienten,

vor einer geplanten Operation will und muss 
auch der Anästhesist (Narkosearzt) Sie ken-
nenlernen und sich von Ihrem Gesundheits-
zustand überzeugen. Gemeinsam mit Ihnen 
werden grundlegende Aspekte besprochen und 
das für Sie beste Anästhesieverfahren („Betäu-
bung“, „Narkose“) ausgewählt.

Mitzubringende Hilfsmittel und Unterlagen:

 + Brille und Hörgeräte 
(soweit notwendig und vorhanden)

 + medizinische Ausweise 
(z. B. Allergie, Anästhesie, Herzschrittmacher)

 + aktuelle medizinische Berichte anderer 
behandelnder Ärzte 
(z. B. Kardiologe, Pulmologe, Nephrologe, 
Hämatologe, Kinderarzt)

 + aktuelle Befunde 
(z. B. Herzultraschall, EKG, Blutgerinnung)

 + vorliegende medizinische Unterlagen und 
Arztbriefe einschließlich Impfpass

 + aktuelle Medikamentenlisten

 + Aufklärungs- und Planungsunterlagen zur 
geplanten Operation

 + bei Kindern: Einwilligung aller Sorgeberech-
tigten in die geplante Narkose/Operation

VERHALTEN AM OPERATIONSTAG

Die Inhalte des Aufklärungsgespräches werden 
im Aufklärungsbogen festgehalten. Prinzipiell be-
steht in Abhängigkeit der geplanten Operation 
die Unterscheidung in Vollnarkose (Allgemein-
anästhesie) und örtliche Betäubung (Regional-
anästhesie). 

Es werden Besonderheiten bei ambulanten Ein-
griffen wie z. B. der Transport, die Betreuung 
und die Nahrunsgaufnahme nach der Operation 
erläutert. Gleichzeitig bietet Ihnen das Auf-
klärungsgespräch Raum, alle Ihre Fragen im 
Zusammenhang mit der geplanten Anästhesie 
zu stellen. Dabei ist uns wichtig, dass alle Ihre 
bestehenden Fragen beantwortet werden. Um dies 
sicherstellen zu können, bitten wir Seh- und Hör-
hilfen mitzubringen. Ausländische Patienten soll-
ten ggf. von einem Dolmetscher begleitet werden.

Im Anästhesieaufklärungsbogen werden allgemei-
ne Prinzipien, aber auch typische Risiken erläutert 
und strukturiert Fragen zu Ihrem Gesundheits-
zustand, Vorerkrankungen, Allergien usw. gestellt. 
Aus diesem Grund bitten wir Sie, den Aufklärungs-
bogen gründlich zu lesen und auszufüllen. Dabei 
hilft es uns, wenn Sie Ihnen vorliegende Unterla-
gen, Befunde und Arztbriefe zum Aufklärungsge-
spräch mitbringen.

Während des Aufklärungsgespräches legt der 
Anästhesist fest, welche Medikamente Sie am 
Operationstag einnehmen sollen. Zwischen der 
geplanten Operation und der letzten Nahrungs-
aufnahme muss ein Zeitabstand von mindes-
tens sechs Stunden liegen. Klare Flüssigkeiten 
(Wasser, Tee, Kaffee, klarer Saft) dürfen bis zwei 
Stunden vor der geplanten Anästhesie zu sich 
genommen werden. In der Regel verordnet der 
Anästhesist ein Beruhigungsmedikament, das 
Ihnen vor dem eigentlichen Transport in den 
Operationssaal verabreicht wird.

Im Rahmen von ambulant durchgeführten Ein-
griffen müssen Sie beachten, dass nach einer 
Anästhesie für 24 Stunden nicht aktiv am Stra-
ßenverkehr teilgenommen bzw. Verträge unter-
zeichnet werden dürfen. Bitte planen und be-
sprechen Sie diese Punkte bereits während des 
Aufklärungsgespräches mit uns. Nach der Ope-
ration/Anästhesie muss für Sie die Begleitung 
und der Transport auf dem Heimweg sowie die 
Betreuung zu Hause sichergestellt sein. Bei Fra-
gen oder Problemen sprechen Sie uns bitte an.


